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» / '« ^ Erscheint wöchentlich dreimal :
-MO V » Dienstag , Donnerstag und SamStag .

Preis vierteljährlich in Turlach 1 M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet r M . 6» Pf .

Wknstag den 15 . AugnK
EinrüSungsgebühr per gewöhnliche vier ,
gespaltene Zeile oder deren Raum 3 Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens iü Udr Vormittags .

Tatzesüenigkkiltn .
Baden .

* Durlach . 14 . Aug . Nachdem am
Freitag frühe ^4 Uhr das F ü s i l i e r -B ataillon
des 3 . Bad . Infanterie -Regiments Nr . 111 die
hiesige Stadt verlassen hatte , nm an den
Regimentsttbungen in Rastatt Thcil zu nehmen ,
haben heute frühe der Stab und eine Eskadron
des 2 . B ad . Dro goner - Regiments Nr . 21 ,
welches aus dem Marsch zu den Eavallerie -
Manövern in der Umgegend von Rastatt be¬
griffen ist , hier Quartiere bezogen ; der übrige
Theit des Regiments ist in Aue und Wolfarts¬
weier einquartiert . Morgen früh wird der
Marsch fortgesetzt werden .

4- Von der Höhe , 12 . Aug . Trotz der
ungünstigen Witterung zu Anfang der ver¬
flossenen Woche ist nun doch das Getreide
beinahe vollständig eingeheimst und es kann
die Ernte in Bezug auf Quantität und Qua¬
lität als „ mittelgut " bezeichnet werden . Weniger
Ertrag verspricht die Kartoffel - und Obsternte .
Tie Kartoffeln sind zum großen Theit schon
abgestanden und fangen an zu faulen . Das
wenige , Kern - und -Steinobst ist noch ziemlich
zurück und bedarf noch vieler warmen Tage
zur Reife . Möge ein günstiger Hochsommer auf
die Regenzeit des Sommers cintreten .

- Aus dem Bezirk Durlach , 12 . Aug .
In Stupf er ich erhängte sich heute Morgen
der dortige Bürger K . Ein lange währendes
Leiden soll das Motiv zu dieser verzweifelten
That sein .

- Ein Heidelberger Gcldverleiher
hatte 1875 bis 1878 einem Studenten von
adeliger Familie nach und nach 6200 Mark
geliehen , dafür aber Wechsel in der Höhe von
60,000 Mark sich ausstellcn lassen . Die
Wechsclklage ist anhängig , leider ist aber dem
sauberen Geschäftsmann strafrechtlich nicht wohl
beizukommen , weil die Bewucherung vor Ein¬
führung des Wnchcrgcsetzes stattgefunden hat ;
civilrcchtlich wird sich die Sache hoffentlich
anders gestalten .

Z- e rr i l' L e L o rr .
l " )

Ein Testament .
Bon Zosepßine Gräfin Schwerin .

(Fortsetzung .)

Adele fühlte eine glühende Röthe in ihrem
Gesicht aufsteigen und erhob sich rasch , ihre
Hand aus der des Bruno befreiend .

„ Sie sprechen von Rechten und immer von
Rechten , wo ich nur mein Gefühl gefragt habe ,
von Ihrem Rcchtsstaiidpuukt verstehe ich nichts, "

sagte sie heftig , sich von ihm abwendend .
„ Und ich kann als rechtschaffener Mann

von Ehre keinen andern ein nehmen, " entgegnete er .

„ Sie befriedigen Ihren Stolz und fragen
nichts danach , ob ich ertragen kann , wozu Sie
mich zwingen wollen .

"

„ Meinen Stolz ? Ja nun , zum Mindesten
ist dieser Stolz nicht weniger gerechtfertigt als
einst der Ihre , der Ihnen gebot , eine weit
geringere Gabe aus meiner Hand zurückzuweisen .

"

„ Sic verstehen es gut . mich an die bittersten
Augenblicke meines Lebens zu mahnen .

"

^ „ Er gehörte auch für mich zu den unver¬
geßlich schweren . Und trotz der großmüthigen
Gabe , die Sie heute in meine Hand legen
wollen ich weiß nicht , ob etwas Anderes
als Ihr Stolz sie mir bietet , ob nicht auch
heute nur Ihr Gefühl sich dagegen empört ,
aus meiner Hand zurückzunehmcu,

'
was Ihnen

gehört .
"

Deutsches Reich . ^
— Endlich ist die Zeit derSiebenschläfcr

vorbei und die Witterung scheint sich nunmehr
zum Besseren zu wenden . Jedenfalls wird der
Landmann den t 882er Sommer noch lauge im
Angedenken bewahren und die Markt -Schogaster
fliegt am westlichen Fuß des Fichtelgebirges )
auch , denn die hatten zu guter Letzt noch Schnee .
Daß sich die Zeitungen über das Wetter
und die Ernte weidlich den Kopf zerbrochen , ist
nicht zu verwundern , etwas wunderlich klingt
es aber , wenn ein konservatives Blatt die zu
erwartende gute Ernte als eine Folge unserer
Politik ansieht . Es hat , sagt das Blatt , seit
dem Beginn der Geschichte ein inniger Zu¬
sammenhang unter den die inneren und äußeren
politischen Zustände beherrschenden Gesichts¬
punkten und den Ernteergebnissen aller Länder
bestanden , so wenig derselbe auch vou den
Geschichtsschreibern berücksichtigt worden ist .
Nun ja , wir leben in einer Zeit , in der man
gern , je nachdem es paßt , die Dinge auf den
Kopf zu stellen liebt . Ein Zusammenhang
von Politik und Ernte ist ja ganz selbst¬
verständlich da , aber doch nur in der Weise ,
daß die Politik aufhört , wenn es keine
Ernte gibt .

— Eingedenk des vielbewährten Sprüchleins
. cantores aimnt Iniinoi ' tz.̂ hat die bekannte
Ehr ich ' sehe Brauerei in Erlangen einen
Extrazug mit mehr als 1000 Hektoliter vom
Besten nach Hamburg zum deutschen Sänger¬
feste abgehen lassen .

Tie Trauung des Herrn v . Bülow
mit Fräulein Schanzer (ehemals am Karls¬
ruher Hoftheater ) hat am 29 . Juli statt¬
gefunden . Frau v . Bülow bleibt vorläufig
noch Mitglied des Meininger Hoftheatcrs . der
Theaterzettel wird aber von ihrer Verheiratung
keine Notiz nehmen , für ihn bleibt die neu -
vermählte Künstlerin auch fernerhin Fräulein
Schanzer .

— Schäfer Thomas hat voriges Jahr den
Regen dieses Sommers vorausgesagt und hin -

„ So sein Sie großherziger als ich, " rief
sie , sich plötzlich wieder zu ihm wendend , „ und
wenn ich jetzt noch einmal sage : behalten Sie ,
was durch die Umstände Ihr Eigenthum
geworden , so antworten Sie mir mit einem
einfachen Ja .

"

Ihr Blick folgte ihm erwartungsvoll , als
er , sichtbar in innerem Kampfe , das Zimmer
mit weiten Schritten durchmaß ; dann blieb er ,
tief aufathmend , vor ihr stehen und sagte
gepreßt : „ Nein und nein , ich kann nicht
anders . Adele .

"

„ Ich hätte freilich wissen sollen , daß Ihr
kalter Stolz über Ihren Edelsinn siegen würde, "

sagte sic herbe , sich zum Gehen wendend .
Als sie die Thüre erreicht hatte , stand er

neben ihr . „ Zürnen Sie mir , Adele ? " fragte
er leise . „ Ein Wort von Ihnen und Alles ist
gut , ist neu und anders geworden ! "

„ Soll ich Ihnen danken , daß Sie mich mit
einem Besitze belastet gehen lassen , der mein
Leben vergiften muß , der mich vor mir selbst
und vor den Augen aller Menschen wie eine
Diebin erscheinen läßt ? " fragte sie zurück.

„ Wie , Sie übertreiben ! " sagte er lächelnd .
„ O , Sie können lachen , wo ich im bittersten

Ernste rede , Sie sind herzlos, " rief sie heftig
und eilte , ohne Abschied , hinaus und die Treppe
hinab . Sie wußte , daß er ihr folgte , sie hörte
seinen Schritt , aber sie wandte sich nicht um ,
sondern eilte nur um so schneller durch den
weiten Hofraum , bis die Thür dröhnend hinter
ihr znfiel .

zugcsetzt , vom 13 . August an werde trockenes
und heiteres Wetter eintrcten .

Qesterrcichische Monarchie .
— Der Empfang des Kaisers Wilhelm

in Ischl war ein überaus herzlicher und seitens
des zahlreich versammelten Publikums ein be¬
geisterter . Die österreichischen Zeitungen heben
bei dieser Gelegenheit einmüthig hervor , daß
die alljährliche Begegnung des Kaisers Wilhelm
mit dem Kaiser Franz Joses zu Ischl die beste
Kundgebung der zwischen Oesterreich und
Deutschland unverändert fortbestehenden Freund¬
schaft , und daß der Bund der beiden Mächte
der feste Punkt in den Bewegungen der euro¬
päischen Politik sei .

Frankreich .
- Die Radikalen in Frankreich hoben eine

übleMeinungvon dem neuen Ministerpräsidenten .
Eins ihrer Blätter schildert ihn so : Herr
Duclerc ist ein Geschäftsmann , aber nicht
immer ein guter Geschäftsmann ; er wagt
kühne und zweifelhafte Spekulationen , welche
ihn oft in die kritischsten L- ituationen gebracht
haben . Er ist ein Bvrsenmann , aber kein
Politiker , und am allerwenigsten ein Staats¬
mann . Herr Duclerc ist Mitglied der Ver -
waltungsräthc mehrerer großer Finanz - Gesell -
jchasten . Die eine derselben hat ihre Haupt¬
interessen im Orient und in Egypten . Wenn
man das im Elysee nicht weiß , so weiß man
es in Europa . Auf welche Weise aber ein
Verwaltungsmitglied dieser Bank die Interessen
Frankreichs wahrnehmen wird , ist Wohl nicht
schwer zu errathcn . Gambctta soll das neue
Cabinet die letzte egyp tische Plage
genannt haben .

- - Das Pariser Blatt Voltaire klagt
darüber , daß Frankreich im Begriff stehe,
von Deutschland „ vcrbiert " zu werden .
Ueberall in Paris gäbe es deutsche Bierkneipen ,
von denen jede ein klein Berlin oder München
für sich wäre . Sie hätten lediglich den Zweck.
Frankreich in den Durstkrcis des bayrischen
Bieres hineinzuziehen und wären zu gleicher
Zeit Sammelstättcn d e r Pruss i ens , von denen

Als sie zu Hause auf ihrem Zimmer an -
gelangt war , brach unaufhaltsam ein heißer
Thränenstrom aus ihren Augen . Wie kam es
nur , daß jedes Begegnen zwischen ihr und
Bruno , so freundlich und wohlthuend cs sich
anfangs auch gestalten mochte , doch immer mit
einein schrillen Mißton endete ! Sie war so
Pollen , freudigen Herzens zu ihm gegangen , sie
hatte gemeint , er müsse sie verstehen und ihr
willfahren und nun waren sie fast im Zorn
von einander gegangen und es blieb Alles
unverändert ; er sollte aus dem lieb gewordenen
Besitze scheiden und sie sollte ihn daraus
vertreiben !

Am nächsten Tage kam ein Brief Bruno ' s
an den Justizrath , in dem er ihn bat , an seiner
Statt Fräulein von Lahr mitzutheilen , daß er
auf ihre gütige Nachsicht rechne , wenn er den
Verkauf der Fabrik nicht beeile, sondern warte ,
bis ihm derselbe unter günstigen Bedingungen
an einen zuverlässigen Käufer möglich wäre .
Er fügte hinzu , daß er hoffe , Fräulein von
Lahr werde diese Bitte als einen Ausdruck
seines Vertrauens und seiner Dankbarkeit be¬
trachten und in diesem Sinne freundlich anf -
nehmen . Der Brief klang völlig ruhig und
gesammelt , beinahe kühl geschäftsmäßig .
indeß , so ruhig und gesammelt sah cs in ihm
nicht aus . Er war unzufrieden mit sich selbst ,
wenn er an sein gestriges Begegnen mit Adele
dachte und konnte es doch nicht hindern , daß
seine Gedanken wieder und wieder dahin zurück¬
kehrten ; er wiederholte sich jedes Wort , das



aus heimtückisch!: Angriffe gegen das Lund
vorbereitet würden .

— Das Wunder Ln Charlevillc in den
Ardennen ist die Knh mit dem Stelzbein .
Sie geht mit dem hölzernen Bein auf die
Waide und macht ihre Sprünge so gut wie die
andern Vierbeiner . Münchhausen der Jüngere
hat sie auf seiner Reise durch die Ardennen
selber gesehen und sich auch erzählen lassen ,
wie sie zu dem Stelzbeine gekommen ist . Sie
war gestolpert und hatte ein Bein gebrochen ,
der Bauer wollte sie todtstechen lassen , der
Thierarzt hatte sie aber nicht todtgestochen ,
sondern um einen Pappenstiel gekauft , das
zerbrochene Bein kunstgerecht abgeschnitten und
ihr ein hölzernes gemacht .

— Seit 70 Tagen liegt in einem Kranken¬
hause in Paris eine junge Frau , die von
der Polizei auf einer Bank liegend gefunden ,
in tiefem Schlafe aus dem sie nichts erwecken
kann . Sie wurde sogar in dieser Zeit von
einem tvdten Kinde entbunden , ohne zu er¬
wachen ; man erhielt sie am Leben durch ein -

geslößte Fleischbrühe . Zum erstenmal gab sie
Lebenszeichen , als man ihr starke Tauchen gab ;
seitdem scheint sie zu Horen ohne selber sprechen
zu können . Aus öffentliche Ausrufe kam eine
Frau ans der Provinz und glaubte in der
Schlafenden ihre Tochter zu erkennen : Marie
Veron . Tie Mutter behauptet , während des
Krieges von 1870 sei ihre Tochter in einen
ähnlichen Todtenschlaf verfallen .

England .
— Tie Badegäste aus der Insel Helgol a n d

sehen nicht viel mehr als Himmel und Wasser .
Neulich aber sahen sie einen Wettstreit zwischen
deutschen und englischen Matrosen . Tie Eng¬
länder hatten ein Tau auf der einen Seile
gefaßt , und die Deutschen auf der andern und
Probirten , wer der Stärkere sei . Sie machten
fünf Gänge und viermal zogen die Deutschen
die Engländer herüber zu sich . Darob große
Freude bei allen Deutschen .

Rußland .
— Ter Kaiser von Rußland hat be¬

sohlen , daß in keinem russischen Torfe mehr
als eine Schenke sein soll und auch nur eine
gemeinsame , wo 2 oder 3 Dörfer nahe
zusammenliegen . Ter Schenkwirts ) ist mit festem
Gehalt anzustellen , darf keinen Vortheil vom
Verkauf der Spirituosen haben und wird mit
Geldbuße , Entlassung oder Gefängniß bestraft ,
wenn er Trunkenheit in seinen Räumen duldet .
Sogar in Rußland also , wo die Staatsein¬
nahmen vom Branntwein einen ungleich stärkeren

zwischen ihnen gefallen war und wenn er auch
heute noch ebenso sicher als gestern sich bewußt
blieb , daß er die Bestimmungen des Testaments
in voller Kraft bestehen lassen mußte , so meinte
er doch in der Art seiner Zurückweisung gefehlt
zu haben . Wie warm hatten zuerst ihre Worte ,
der Ton ihrer Stimme geklungen ! und was
konnte denn das Motiv gewesen sein , das sie
zu ihm führte , das sie so reden hieß ? Ihm
drang das Blut heiß zum Herzen und seine
Pulse klopften . Er hatte sie nur gefragt ,
welches Recht sie ihm geben wollte , eine solche
Gabe aus ihrer Hand anzunehmen — freilich
hatte er gemeint , daß sie den sinn seiner
Frage verstehen müsse und ihr tiefes Erröthen
schien ihm zu beweisen , daß er sich darin nicht
getäuscht hatte ; allein , warum hatte er ihr
das Geständniß nicht entrissen , nach dem —
er konnte es sich nicht verhehlen — seine ganze
Seele dürstete ! Der Augenblick war vorüber
und kehrte niemals wieder . Denn Adele von
Lahr , die Besitzerin eines Vermögens , zumal
des Vermögens , das während einer kurzen
Zeit sein Eigenthum gewesen war , diese Adele
von Lahr mußte ihm stets fern und fremd
bleiben , das forderte sein Stolz unwiderleglich .

Tie Antwort des Justizraths an ihn hatte
dahin gelautet , daß Fräulein von Lahr dringend
bitte , er möge mit dem Verkauf der Fabrik
ganz nach seinem Wunsche und Gutdünken
verfahren , sie beabsichtige ihm keinerlei Schranken
zu setzen . Bruno konnte mit dieser Antwort
zufrieden sein , er hatte nun völlig freie Hand
und konnte warten , bis seine darauf bezüglichen
Annoncen in verschiedenen in - und ausländischen

Theil des Gesammteinkommcns bilden , als in
irgend einem Lande der Welt , sucht man dem
furchtbaren Strome Dämme entgegenznsetzen !

Egypten .
— Ter bekannte Staatsrechtslehrcr an der

Petersburger Universität , Professor MartenS ,
hat soeben eine Schrift über die egyptische
Angelegenheit vom Standpunkt des inter¬
nationalen Rechtes veröffentlicht , in welcher er
den Nachweis zu führen sucht , daß das von
der Konferenz in Konstantinopel angestrcbte
Ziel , die Aufrechthaltung des 8tatu8 gna in
Egypten , welcher in dem fast ausschließlichen
Einfluß Englands und Frankreichs besteht ,
nicht geeignet sei , den Interessen Egyptens und
den berechtigten Wünschen der Nationen
Europa ' s Genüge zu leisten . Die Mächte seien
zwar einig , in Egypten eine dauerhafte Re¬
gierung herzustellen , und für die Anerkennung
und Sicherung der internationalen Verpflich¬
tungen nnd Interessen vorzusorgen . Werden
dagegen die Ursachen der gegenwärtigen Krise
erörtert , so treten schon Meinungsverschieden¬
heiten auf , und dasselbe sei der Fall , wenn die
Mittel erwogen werden sollen , die öffentliche
Ruhe herzustellcn und die Regierung des Khedive
zur Erfüllung ihrer Verpflichtungen anzuhalten .
Ter Verfasser sucht die Ursache aller Wirren in
Egypten in dem Umstande , daß die Tragweite
der Verpflichtungen Egyptens nicht nach den
Principicn des internationalen Rechtes , sondern
nur durch vereinzelte Abmachungen geregelt
worden ist , Er kritisirt in scharfer Weise das
System der westmächtlichen Controle , anerkennt
jedoch das hervorragende Interesse , welches
England wie Frankreich in Egypten wahr -
zunehmcn haben . Die einzige Lösung der
Frage liege aber darin , daß die dauernde und
allseitig verbürgte Neutralität Egyptens und
die Neutralität aller zur Schifffahrt auf dem
Suez -Kanal dienenden Einrichtungen aus¬
gesprochen werde . Um diesen Zweck zu er¬
reichen , müßte man vor allem die Beziehungen
zwischen dem Khedive und dem « ultan end -
giltig regeln nnd in Egypten eine eingeborene
Regierung errichten , welche genügend Kraft be¬
säße , sich Achtung zu verschaffen . Das Institut
für internationales Recht habe diese Schwierig¬
keit glücklich gelöst , indem es das Princip der
Freiheit des Verkehrs auf dem Suez -Kanal für
alle Schiffe und zu jeder Zeit proklamirte .
Eghpten würde nur die Wache des Kanals
bilden und von ganz Europa beauftragt sein ,
in den Gewässern desselben jede kriegerische
Operation zu vereiteln und sich jedem Versuche ,

Blättern den gewünschten Erfolg hatten und
er selbst eine Stellung fand , die feinen An¬
sprüchen wenigstens im Wesentlichen genügte .
Er konnte es sich freilich nicht verhehlen , daß
es eine schwere Aufgabe für ihn fein würde ,
nach diesen zwei Jahren einer voll befriedigenden
Thätigkcit , einer schönen Selbstständigkeit und
eines unerwartet schnellen nnd gedeihlichen
Aufblühens feiner Fabrik wieder in eine ab¬
hängige Stellung sich hiucinfinden zu sollen .
Dennoch mußte cs fein und er war ein starker ,
energischer Charakter , der nichts halb that , der
es immer verstanden hatte , mit seinem
Schicksal fertig zu werden , also auch jetzt an
diesem Schicksal nicht tranken wollte . Er wußte ,
daß die Auffindung des Testaments und der
Inhalt desselben nicht nur in der Stadt schnell
bekannt geworden war , sondern auch lebhafte
Sensation erregt hatte ; er wußte auch , daß die
allgemeinen Sympathien für ihn waren nnd
Jedermann gewünscht hätte , ihn in dem Besitze
der Fabrik erhalten zu sehen. Seinem stolzen
Sinn war indeß nichts verhaßter , als der
Gedanke Mitleid zu erregen nnd so trug er
den Kopf noch höher als sonst und der ab¬
weisende , ernste Zug , der sich um seinen Mund
legte , wenn man ein Wort über den Wechsel
in seinen Verhältnissen , über das Testament
seiner Mutter oder dergleichen fallen ließ ,
schützte ihn vor jeder weiteren Acußecung . Vor¬
läufig wurde in der Fabrik ungestört weiter
gearbeitet und Alles nahm äußerlich denselben
Gang , als ob nichts vorgcsallen wäre ; wie es
in Bruno ' s Innerem anssah , das wußte aber
nur er selbst .

den Kanal zu Gunsten einer einzelnen Nation
zu konfisziren , zu widersetzen . Die dauernde
und verbürgte egyptische Neutralität und mit
ihr die dauernde Freiheit des Kanals könnten
nur bestehen , wenn Egypten aufhören würde ,
ein untrennbarer Theil des vttomanischen
Reiches zu sein.

— Im cgyptischen Krieg — so darf man
jetzt wohl sagen — ist das erste bedeutende
Gefecht vorgefallen . Es gab auf beiden Seiten
Todte und Verwundete . Die Haltung der
cgyptischen Soldaten war vortrefflich ; sie wird
selbst von englischen Blättern als solche an¬
erkannt . Es scheint , daß der Sultan in die
von den Engländern vorgefchlagene Militär -
Convention cinwilligen wird . Bevor er aber
gegen Arabi Pascha die Acht ausspricht . will
er ihn fragen , ob er sich nicht lieber unter¬
werfen wolle . Inzwischen ist den Türken durch
eine auf Candia ausgebrochcne Revolution
eine neue Schwierigkeit erwachsen . Englisches
Geld soll mit im Spiele sein . Der Khedive
hat erklärt alle beim Brand von Alexandrien
nnd bei den verschiedenen Blutbädern Benach -
theitigten entschädigen zu wollen ( englisches
Puppenfpiel ) . Amerika .

— Der berühmte amerikanische Astronom
Proktor hat einem großen , vorzugsweisen
weiblichen Theile der Bevölkerung der Ver¬
einigten Staaten einen gewaltigen Schrecken
eingejagt . Für das Jahr 1897 hat er uns die
angenehme Aussicht aus den Weltuntergang
eröffnet , hervorgerufen durch den großen
Kometen des Jahres 1843 , der im vorigen
Jahr wieder erschien nnd dessen sich fortdauernd
verengende Bahn erwarten läßt , daß er die
frühere tlmlansszeit von 21 Jahren abermals
um 2 !z Jahre verkürzt haben wird , sein Ein¬
sturz in die sonne steht daher für das Jahr
1897 bevor , so daß er mit sammt seinem
30 Millionen Meilen langen Schweife von dem
großen Himmelsgestirn verschlungen werden
wird . Dabei soll eine so große Wärme -
Entwicklung stattsinden , daß alle Menschen bei
der Katastrophe zu Grunde gehen . ( Solchen
haarsträubenden Unsinn macht ein „ berühmter
Astronom " den Amerikanern vor ? Erstens
würde der „ Einsturz " eines Kometen in die
Sonne höchst wahrscheinlich eine so geringe
Wirkung Hervorbringen , daß sie kaum mit
einem Instrumente gemessen werden könnte
und dann erhalten wir die Wärme ja gar
nicht direkt von der Sonne , da es bekanntlich ,
je höher man von der Erde aufsteigt , um so
kälter wird .)

Adele hatte die Tage in Aufregung und
Beklommenheit zugebracht ; sie saß oft in tiefes
Nachdenken versunken und dann plötzlich leuchtete
ihr Auge hell auf , als ob sie neuen Mnth
gewönne , der aber ebenso schnell wieder der
alten Verzagtheit wich .

Der Justizrath bemerkte , daß sie sichtlich
etwas auf dem Herzen hatte , daß sie wiederholt
ihn ängstlich zögernd ansah . den Mund öffnete
und dann wieder schwieg. Es war unzweifelhaft ,
sie wollte reden und konnte doch nicht zum
Entschlüsse kommen .

„ Ich muß dem kleinen Dinge nur zu Hilfe
kommen, " sagte er endlich zu seiner Frau , „ sie
wünscht sichtlich mir etwas zu sagen , was
nicht recht über die Lippen will , es wird doch
Wohl mit dem dummen Testament Zusammen¬
hängen .

"

„ Nun , liebes Kind, " redete er Adele an .
nachdem er sich nach dem Mittagessen die Cigarre
angezündct hatte , „ beschäftigen Sie sich auch
schon mit Gedanken darüber , wie Sie Ihr
Kapital anlegen werden ? Es geht freilich bei
der freien Verfügung , die Sie Herrn von
Rodenwald über den Verkauf der Fabrik gelassen
haben , vielleicht noch eine geraume Zeit darüber
hin , bevor Sie in den Besitz desselben kommen ,
allein es ist doch nöthig , daß man rechtzeitig
mit sich zu Rathe geht . Wollen Sie meinen
Beistand haben , so sprechen Sie cs nur offen
ans , Sie wissen , daß ich für Sie immer Zeit
habe .

"

(Fortsetzung folgt . )



AmtsverkürrdigurrgsbLaLt für de» Amtsbezirk Durlach.
Die Handhabung der Feldhnt betreffend .

> An die Bürgermeisterämter :
Nr - 9311 . Da die Zeit der Obstreife naht , so ist es nothwendig ,

die Feldhüter zu einer erhöhten Thätigkeit und häufigen Begehung des

Theils der Gemarkung , wo besonders viel Obst wächst , anzuhalten .
Da es in manchen Gemarkungen wenig Obst gibt , so wird dieses wenige
um so mehr gefährdet sein . Für manche Gemeinden wird sich empfehlen ,
vorübergehend einen weitern Feldhüter anzustcllen .

Wir erwarten eingehenden Bericht darüber , was in der Sache
geschehen und wie viele Feldhüter zur Zeit angcstellt sind .

Durlach den 14 . August 1882 .
Großh . Bezirksamt .

S o'n n t a g .

Stadtgemeinde Aurlach.

Oehmdgras -Verkauf .
K i n i « i> « n g .

Dienstag den 22 . August » Vormittags 9 Uhr :
Plattwiesen , hinter Aue , Gänsewaide , Neikerplatz ,

Hinterwiesen , Plotterwiesen , ehemalige tMndbanmschnle , bei
der Untermnhle , Zimmerplatzwiesen , Speckwicsen , ans dem

Zwinget , kurze Stücke , Heg - und Thvrwartswiesen , Neu -

wiescn , Tagwaide ; zusammen 26 Hektar . — Zusammen¬
kunft am Amalienbad .

Mittwoch den 23 . August , Vormittags 9 Uhr :
Füllbrnchwiesen ( ans die Psinz , Mittelsrücke , Einhold -

wäldle ) ; 38 Hektar .
Donnerstag de » 2L . August , Vormittags 9 Uhr :

Füllbrnckwieseii (Hasenbruch , Füllwiesen , Gegenstück ,
Hasnerrainle ) ; 2 ? Hektar .

Turlach den i 4 . Aug 'nst 1882 .
Dev Kemeirröevcrt :

C . Friderich . Siegrisr .

Hasrt§1sr 'sLlis Holzcementdiicher ,
allein echt und dem Erfinder oftmals prämiirt und patentirt , werden
unter tangMrigcr Garantie ausgeführt . Auch toird Material , mit

Fabrik - und Schutzmarke versehen , abgegeben und Anleitung
zur Ausführung der Dächer ertheilt . Prospekte , Zeichnungen , Preis¬
courante und Kostenanschläge stehen gratis zu Diensten . Vertreter und

Lager befinden sich in allen größeren Städten .
<!. I-U in Mheuiineußen ,

Die reellsten und billigsten Hausmittel , seit langen Jahren be¬
kannt uud tausendfach bewährt , sind gegen Gicht und Rheuma¬
tismus , Gliederschwäche , Verkrüppelungen der Kinder :c. Fichten -
und Uiefernadel - Extract zu Bädern , Fichten - uud Kiefer -
uadel - (Waldwoll) Oel - , Spiritus - , Aethec- , Sprosien-Essenz -Seife
zur Einreibung re . (Oel und Spiritus dient zugleich zur billigen Her¬

stellung der berühmten Waldwoll - Unterkleider ) , gegen Magen - und

Nuterleibsbefchtverdeu , Appetitlosigkeit, Schutz gegen Krankheiten
ganz reiner Wachholder - Laft .

Mit ausführlichen Prospecten zu beziehen
in Dnrlach bei F « W » Ltengct .

Erbvorladung .
Friedrich Salzer von Wilfer¬

dingen , welcher 1854 nach Amerika
gewandert und seit 6 Jahren ver¬
mißt wird , ist zur Verlasfenfchaft
feines verstorbenen Bruders Otto
Salzer . Rentners zu Wilferdingen ,
gesetzlich berufen und wird hiemit
zu den Verhandlungen mit dem Be¬
deuten vorgeladeu , daß , wenn er
oder feine Rechtsnachfolger sich

binnen drei Monaten
nicht meldet , die Erbschaft lediglich
Denen zugeteilt werden wird , welchen
sie zukäme , wenn er zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Durlach , 29 . Juli 1882 .
Der Großh . Notar :

A . Schmitt .

Obst -Verkauf .
sDurlach . fi Nächsten Mittwoch ,

de» 18. d . M . , hält die Stadt
F r ü h o b st v e r st e i g e r u n g.

Zusammenkunft am L-chloßgarten .
Durlach , 14 . Aug . 1882 .

Der Gemeinderat :
C . Friderich .

S i e g r i st .

Maßregeln gegen Rcblaus -
krarrkhcit betr .

zeigen wir in Folge bezirksamtlicher
Weisung an , daß die Beobachtungs -
kommisfion für die Gemarkung
Durlach aus folgenden Personen
besteht :

1 . Kreiswandcrlehrer Schmid ,
2 . Gemeinderat Steinmetz ,
3 . Adlcrwirt Jung .
Durlach , 14 . Aug . 1882 .

Der Gemeinderat :
C . Friderich .

Siegrist .
Toilcttr - Avfall - Leifc ,

per Pfd . 60 Pf .,
Glyeerin - Abfall - Leife ,

per Psd . 70 Pf ,
in vorzügliche Qualität empfiehlt

F . W . Stengel .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des ß . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . Mürz
186l (Reg .-Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬

gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülsensrüchten in Folgendem
bekannt gegeben :

Arüchte -Kattung . Einfuhr . Dcrwi -f .

Kilogr . Kilogr

400 400

1,100 1,100

1,500 1,ö (N

1,500
1,500

^n L --

TO

11

Pf

8 40

Walzen . .
Kernen , neuer

dto . alter
Korn , neues

dto . altes
Gerste . .
Hafer , neuer

dto . alter
Welschkorn .
Erbsen gerollte

)s Kilogramm
Linsen Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „ „

Einsuhr . . .
Aufgestellt waren

Vorrath . . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben
Sonstige Preise : !: Kilogr . Schweine¬

schmalz 80 Pf . , Butter 120 Pf ., 10 Stück
Eier 50 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf .,
50 Kilogk Heu Mk . . 0 ., 50 .Kilogr . Stroh
(Dinkel -) Mk . 1 80 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 50 , 4 Ster Tannen¬

holz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz Mk 40 .
Durlach , 12 . August 1882 .

Das Bürgermeisteramt .

Im Weißgerber Schmidtfichen
Hanse in der Pfinzvorstadt ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zugehör sogleich oder ouf den
23 . Okt . zu vermiethen . Näheres

Hauptstraße 28 .
Kv ! ni8l !l68

VON

in

weltberühmt durcfi seine beikimen sVirlcangen
bei Augenleiden unü geschwächten Herren
(wenn dieselben nach dem 6»äen damit ge-
wsschcn werden) , sowie als rorrügliches
loilette -üittc ! , empfiehlt in l' lacons ä
und 65 ?w . die alleinige Niederlage kür
vurlacb von Herrn 5 . Vi . Itengsl .

o
z
o
z
z
o

„ Wik läßt sich das Acker »»raus briliüM» ? "
Einzig nur durch den „ .Hygrometer " , nämlich durch eine vegetabilische

Wetteruhr Dieselbe zeigt bereits 24 Stunden zuvor genau das Wetter an Aller¬

dings werden solche Wettcrnhren an vielen Orten angescrtigt , aber nur die vom

Vereins - Centrale in F-raucnVorf , Post VilShofen i » Bayern , versendeten
Hygrometer sind die richtigen . — Diese haben die Form einer niedlichen Wanduhr

und bilden zugleich einen
'
hübschen und interessanten Zimmerschmuck . Der Preis per

Stück ist ungemein billig , nämlich nur 1 Mk . 50 Pf . Dieselbe in elegantem Gehäuse

von Holz mir Glasdeckel Z Mk .
Zur franküten Zusendung sind 50 Pf . apart einznsendcn .

Bereins - Tentrale Franendorf , Post Bilshosm , Bayern.
Arte st . El suche Sie hierdurch , an Herrn P . Becker , Hotelbesitzer in

Altenahr , per Nachnahme einen Hygrometer zu schicken , wie Sie mir einen solchen vor

einigen Jahren sandien .
Ich bin mit demselben sehr zufrieden und kann Ihre Hygrometer nur empfehle ».

Mayichoso , 18 . Mai 1882 . Achtungsvoll !
Gottesacker , Lehrer .

Original -Atteste und Empfehlungen liegen uns schon zu Tausend aus .

LinrsiüLk 'stslki/irgsn von Kklskrtön vnil bohp -stsleklepn suz üsm LsSL .7.1
gsbielö ösp Msssnseßslt .

>n . Lrvk . lkarvüenbsrg^ vis wsseisn nacii
iNcsm Nulrvo uni! Scinirwn.

IV Or . ll . L lung : » usi .- allsn .

i . f' rok. Linde !/ i Lszeilickts lies 3Ms >o-lg « n
Xi-iezss .

ü llr . Nsrml Klein i »>>g. vvmsrungskuniis
Rkiod tllnstrirt , eoliü xodniiäen .

H — 1-l rü e l> eint in r u ^ e ki o i- s> i >> <> n f » I p: s . —

^ eäei - Ls .iic1 einzeln juLuüiLti .

^ 6 ^5re/tag in llciprig .

Klernsteinbach .

ZlljMkiht - WrMchlMS .
Die hiesige Ge¬

meinde läßt die
Winterschaswaide

auf ihrer Gemar¬
kung , welche mit 180 Stück Hämmel
befahren werden kann ,

Tsrrncrstag , 17. d . M . ,
nachmittags 2 Uhr ,

im Raihaufe dahier an den Meist¬
bietenden versteigern , wozu Lieb¬
haber eingeladen werden .

Kleinsteinbach , 9 . Aug . 1882 .
Ter GemeinderaL :

Zachman n .
Fahrer .

Wichtig Kr Smitlkiitk!
Bettbarcherrt , von den billigsten

bis zu hochfeinen Flaumköber ,
Tritt , Roßhaar , Bettfeder » ,

Flaum , Bettzcuge , weiß
und farbig ,

Gebleichte Hausmachcr - Leirrc
von 50 Pfennig an ,

Hemderrtrrche un ) Lchirtrng .
Die Anfertigung eines jeden

Ausstcuergegenftandes übernehme auf
Wunsch und garantire für rafcbe ,
billige und geschmackvolle Arbeit .

Julius Kochschild.

Weerschwefel- Seife
bedeutend wirksamer als Theerseife , ver¬
nichtet sic unbedingt alle Arten HauNln -

rcinigkeitcn und erzeugt in kürzester Frfit
eine reine , blendendweiße Haut . Vorräthig
L Stück 50 Pf . bei F . W . Stengcl .

j Mit deutschem Äeichsstrmpcl
i verseliene
lZtMKMttjüK . liAlggse

Nächste Ziehung 20 . August,
Haupttreffer :

50,000 Iran Ken ,
Nebentrcsfer lOOoF .' OO, 400 , NON
Franken (jährlich 4 Ziehungen , jedes
Loos ist im Laufe der Ziehungen mit
mindestens 100 Franken rückzahlbar )
versendet Unterzeichnete » Bankhaus i.
Mk . 28 . — netto und erbietet sich solche
bis Ende August L Mk . 22 netto zurück¬
zukaufen . Auch sind obige Loose vor der
Zielimrg gegen Lkaaranzaökung von

Zklk . für 1 Stück
'

-> ,, ,, L
10 „ „ o „

so lange Vorrath , von Unterzeichneter
Firma zu beziehen .

Komüerger
' s -Lörsen - Komploir ,

Frankfurt a . M . ;
«WSMSMIitMWiilMikTikizirMMWIMWM !

ein schön möblirkes ,
P) UtlUlOl , ( st i . August
zu vcimiethcn

Ie 6 rrrstver - ;o 2 ,
neben der Reichipost .



Liedevüvclnz .
Nächsten Mittwoch Abend

Uhr findet im Vereinslokal
tzöescrrrgpvobe statt , wozu pünkt¬
liches Erscheinen erbeten wird .

Der Borstand .
hDurlachZ Von der Modische »

Wilitar- Wersicherttugs - Anstakt in
Karlsruhe wurde mir heute das für
meine verstorbene Frau vor l ^
Jahren bei dieser Kasse versicherte
Sterbegeld von 300 Mark baar
ansbczahlt , wofür ich der Direktion
genannter Anstalt auf diesem Wege
meinen herzlichsten Dank sage .

Durlach . kl . Aug . 1882 .
Anton Röszle .

Wo eine noch gut erhaltene , ge¬
brauchte Violine '

s sammt schw .
lackirtem Kasten , sowie l Revol¬
ver , Oläusig , zu kaufen ist , sagt
die Expedition dieses Blattes .

ein
"

neu er . ein -
spänn iger , ist

billigst zu verkaufen ; Näheres bei
der Expedition d. Bl .

Thierschutz.
Für Bieh und Pferde ist das

Keue Wremsenök
von Alb . Santermeifter ,
Apotheker in Klosterwald ,
(Hohen,zollern ) allseitig als
wirksamstes Mittel zur Ab¬
haltung von Bremsen
und Stechfliegen bekannt .
Dasselbe ist in Gläsern zu
30 , 5>0 Pf . und 1 Mark zu
beziehen von obiger Firma ,
antzerdcm nur allein echt
von der Niederlage für Purkach :

W . Ltknge ! .

14 «»<> Nr,s k
sind auszuleihen . Näheres in der
Expedition d . Bl .

In der Cichorienfabrik da¬
hier werden fanbere Gerstcn -
agcln getauft .

Der Bezirksfeldwcbel von
Durlach wohnt jetzt .tzerren -
straste Ist ( neben Brauerei
Cfllau ) . _
88 » I « , .

ea .
'3 Vrtl . 20

Rthn . auf den
Handackcrn , verkauft

_ H . Renz Wtb .
Kroncnstratze -4 ist eine Woh¬

nung von 4 Zimmern sammt Zu¬
gehör aus Oktober zu vermiethen .

l '( Viertel am^ f ^ E- - Thurmberg , ist
zu verkaufen
_ Spitalstratzc ! l .

Hauptftraszc 14 ist der dritte
Stock , bestehend in 5 inandcrgehenden
Zimmern mit allem Zugehör , auf
23 . Oktober zu vermiethen .

Eine Wohnung von I Zimmer
mit Küche , Keller und Speicher ist
aus Oktober zu vermiethen
_ Kronenstraste 7 .

l . Dualität Ttütktotzlcn ,
„ „ gewasch. Nustkohlen ,
„ „ Schmiedekohlen ,
„ „ Fettfchrot ,

liefert stets billigst und werden
Bestellungen hierauf für jetzt und
später lieferbar gerne entgegen ge¬
nommen .

Drrril
' DD ScHmiöt .

Regelmäßige Beförderung von Passagieren
durch Postdarnpsschisse über Aravre , Antnicrpen ,

Jtl Rotterdam , Amsterdam , Kauibnrg und Llreuien
_ zu den billigsten Preisen durch die coneessionirtc

Agentur von

Hirsch Fried m Jöhlingen .

Pkttillsilünl! II! öttüli (Atticu - Gesklljchaft),
OK undkapital : U0 Will Mark , biervon cmittirt und vollbezahlt : 6 Mill . Mark ,

übernimmt
die Besorgung des An - und Verkaufs börsengängiger
Werthpapicre zum ofsieiellcn Tagescours der Berliner
Börse , sowie die Ausführung sonstiger bank - und börsengeschäft-
lichcr Ordres , u . A . auch die Ausführung von Börsen -Zeitgeschäften .

Die von der Bank in Ansatz gebrachte Provision beträgt auf
bank - oder börsengeschäftliche Umsätze ein Zehntel Procent .

Die Controle der Verlvosungcn , die Einholung neuer Cvupons -
bogcn , sowie die Einziehung von Zinscoupons , Dividendcn -
scheineu und ausgeloosten Stücken , soweit letztere hier oder an
größeren Bankplätzen zahlbar sind , wird für die Kunden der
Bank kostenfrei besorgt.

Verwerthnng von in fremder Münze zahlbaren Coupons bei
resp . einige Zeit vor Verfall zum jeweiligen Börsen - Course .

Darlchne ans börsengängige Werthpapicre werden zu 5
bis 77, oer aniinm ciewäbrk

Zins per Jahr ,
frei von

allen Spesen ,

Die Verzinsung kür Baa rein lagen beträgt derzeit :
bei Rückzahlbarkeit ohne vorherige Kündigung 2 ' ! Proccni >

nach 2 tägiger „ 3 „ /
nach 14 „ „ 3 '; „
nach 6 wöchentlicher 4 „ t
nach 3 monatlicher „ 4 °; „

'

und beginnt mik dem auf den Erhall folgenden Werktage .

Die Wechselstube der Bank ist angewiesen , über Ausloosnng von Effecien ,
sowie über Anlagen in börsengängigen Papiere » eingehenden Bescheid zu ertheilen .
Auf frankirte diesbezügliche Anfragen gicbl das Informations -Bureau der Bank
entsprechende fchrislliche Anskiiiist ohne weitere Spefen -Berechnnng .

Berlin , November 18 ^ 1 .
Die Direktion der Vereinsbcnlk .

ö- >-
^ N
s r

8ronos ^lsclaiUe
Srüsssl 1876 .

SUdsrns v/leclaMs
8tuttß :Lrt 1881 .

kurk 's Lbins -IVeins.

Surlr's Lkina-Vckalvasier 'Ichh "7",O-h- - --
odna Liren , süss , selbst von Kinäero xsrn
genommen . In ktLscksr » ZlLI. f . —. LI. 1.80
unck LI. 4. —

Surlr's Liseri -Lkina -Wein,
Hvoblscbmeclcenä unck lsicdt veräaulicd .
In klLseken L LI. 1. —. LI . 2. - - unä LI. 4. 50.

petit errexencle , aU § emein krLk .
tiKSnäe , nervsristLrkenäe unä
Llut diläenäs äiLtetiscbs 8rLpL -
rats von koksm , stets xleicbem

r<Ln verlange Lusäi -ückUed : Lurlt ' s kepsin >Ve !n , Lurlr ' s Ldins .Wein u. s. v . unä dsaobrs äls SedutunarLo, sovie äio zsäsr LlLScda

Die Lrr:6UKni886 6sr
Krossk . Kali. , Kgl . kPsuss . L Kais . Oeslerreioh .

stof-Oliooolastk- ^stmItantkn :

Kebr. 8toII«ei'oIk in llöln
Filialen in ssrankkurl s . 88 . , krsslsu unst Wien ,

veräanleen ibren I-Veltruk äer Aewissenbakten Verwenckun^ von
nur beste» Robmaterialien u»ä ckere» sorgfältigster Learbsituug.Dis Origioal u»ck ^/z -kfunä -kaelrunAen sinä mit Dreisen
u»ä Oarantie -Karlle

( kein Davau unü Luolrer ) vergeben,
vio ik's .drilr ist brsvotirts I -istsrantin :

l . I. I/I . IVI. lies Kaisers Wilbolm, ller Kaiserin Lugusta , 8r. K . u . K .
stobest «los Kronprinzen , 8r. Kaisorl . u . Königl. spostol. IVIajeststfranr losepk , sowie äer Düke von knglanst , Italien , lior lürlesi,
Kadern, 8avkssn, stollaiist, ksigien , kumänion , Kasten , 8avbsen-
Weimsr , IVIsolllonburg , änbast , tippe - llotmolst , 8vbwsrrburg unst

8vbaumburg - I. ippo .
21 golstono , silberne u . bronoene IVIost aillon. - WE

8to >IsV6l'eI('86 !i6 Lkoeoialisn u . Laeaü '8
sinck in allen 8täätsn Deutsvblancks 211 baben , sowie anod an
cken Kaupt-Labnbok-Lust'sts , cknrob Depot - 8obiläer lrenntliob .

In vurlscb bei

. . KLkugsdsvK . . . . ILr » « 4ttirr, » ir
f fir» , «ft .

HQl2 .1:S17
- kokst Vl'nvl' ill !
LUS äer

Hof-HugLrwslll-IlLiiälrliig
kn «t . I ' tt « ki !̂ .

kWI . tt « !VI8UN0. IVILs .
Dieser lVein , äessen kteinlwit unä

Vorrüxliolikeit äurell rililreielle 4>>L-
Ivsen berviesen ist . ist in t' olsse seinen
grossen lliläe nnä seines xerinxen
äDcollvk-Oekmltes als ein viricsaines
Rärkunsssmittel kur Kranke, llekon-
valeseirenäe, krauen unä Kinäer bestens
rn empteliken .

DekLil -VerliLut in OrixinLlÜLseiien
ä Ilk . 3 .— .. I .öa . nnä 73 kk. bei

/lpotbeksr 8tein in vurlacli .

Aufrichtig wohlmeinend
empfiehlt man bei Beginn des
Frühjahrs Jedem , dem es um eine
gedeihliche Regeneration seinesHaares
zu thun ist , statt der schädlichen
Haaröle und Pomaden des seit
1868 unübertroffenen Kaarwasters
von Retter in München sich zu
bedienen . Zu haben um 40 Pfg .
bei Hru . I . Locffel in Durlach .

Todes-Anzeige .
j^DurlachZ Freunden und Ver-

^wandten geben wir die Nachricht ,
! daß unser Bruder , Schwager -
iuud Onkel

Gustav <5hr . Märckcr ,
j ehemals Koch, wohnhaft in Ne-
wark , Staat New -Jersch , Nord -
Amerika , am 22 . Juni im Alter

! von 61 Jahren gestorben ist und
I bittet um stille Theilnahme
! Im Namen der Hinterbliebenen :

_
R . Mär cker .

Danksagung.
^ DnrlachZ Für die vielen

Beweise herzlicher Theilnahme !
an dem schweren Verluste unseres

« lieben Kindes Karl , sowie für !
» die zahlreichen Blnmenspcndcn ,
- sagen wir ans diesem Wege ^

unfern wärmsten Dank .
Kemrich Hhwakd

mit Frau .
Durlach . 13 . Aug . 1882 .

HDurlachZ Für die herzliche >
Theilnahme , die mir bei dem
schweren Verluste meiner ge¬
liebten Gattin von allen Seiten
bewiesen wurde , hiermit meinen
innigsten Dank .

F . Boettger .
Durlach , II . Aug . 1882 .

Meteorologie , Mittags 12 llbr .^ Barometerstand :
eehr kracken E

Beränkerlist)
Regen. Wink '
Biel Regen

— 14 . Aug .

Stadt Durlach .
StciirbesbucHs - Plu - iZiirze .

Geboren :
D. Ang : Lkaroiine , V . Philipp Schwander ,

Weingänner .
(slieschlietzung :

12 . Ang . : Jranz Josef Maier , Maurer von
Jöhlingen , mit ChristineDoro -
thea Nerbel von , Grombach .
Gestorbenr

10 . Aug . : Karl Heinrich , V . Heinrich Os¬
wald , Kaufmann , 7 M . alt .

12 . „ Friedcricke , Vak . Georg Geiser .
Zimmermann , 10 M . alt .

Redaktion . L ruck und Verlag von N . DupS , L urlacd
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